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Hann. Münden – Die Evange-
lisch-lutherische Stadtkirchen-
gemeinde Münden lädt zum
neuenKonfirmationskursein.
Ziel ist die Konfirmation im
nächsten Frühjahr 2026 (nach
Ostern).
Konfi-Zeitbedeutet:Gemein-

schaft erleben, Spaß haben,
sich und andere kennenler-
nen, Kirche erleben, über Le-
bensfragen diskutieren: Was
ist im Leben wichtig? Was
macht mich aus? Was trägt?
Wasleitetmich? -undderFrage
nachdemeigenenGlaubenauf
dieSpurzukommen.
„Am ersten Märzwochenen-

de startet dieKonfi-Zeit. Bis zur
Konfirmation treffen wir uns
in Kleingruppen, zu besondere
Tagen und Aktionen mit allen
zusammen. ImHerbst (7. bis 13.
Oktober) fahren wir auf Kurs-
fahrt. Wer kann sich anmel-
den? Die Konfirmation feiert
man in der Regelmit14 Jahren,
am besten beginnt man den
Kurs, wenn man in diesem
Frühjahr 13 Jahre alt ist oder
wird. Man kann aber auch spä-
ter oder etwas früher einstei-
gen. Auch wer noch nicht ge-
tauft ist, kann dabei sein“, teilt
Pastor Andreas Risse mit. Wer
Fragen hat, wendet sich am
bestenanPastorAndreasRisse,
Tel. 0 55 41/3 45 83 oder Pasto-
rin Ann-Karin Wehling, Tel.
0 55 41/46 05.
Anmeldeschluss istder15. Fe-

bruar. Einzelne Anmeldungen
sind auch danach noch mög-
lich.
Anmeldung: Stadtkirchenge-
meinde: Tel. 0 55 41/95 65 32
oder per E-Mail: gemeindebue-
ro@stadtkirche-muenden.de
oder Gimte-Hilwartshausen/
Hemeln-Bursfelde: Tel. 0 55 41/
46 05 oder per E-Mail: kg.gim-
te@evlka.de sta

Anmelden für
Kurs zur

Konfirmation

Hann. Münden – Die Kunstaus-
stellung FEB des Mündener
KunstnetzjährtsichlautVeran-
stalter in diesem Jahr zum 12.
Mal. Erstmals finde dabei eine
Versteigerung zu Gunsten der
Jugendfeuerwehr Hann. Mün-
denstatt.
Am Freitag, 21. Februar, um

18.30 Uhr ist es wieder so weit:
Die Ausstellungs-Saison des
Mündener Kunstnetzes wird
mit der großen Jahresausstel-
lungFEBeingeläutet. InderGa-
lerie Eisen Meurer und im
Künstlerhaus zeigen 38 Künst-
ler und Künstlerinnen ihre
WerkeausdenBereichenMale-
reiundSkulptur.
Die FEB ist vor allem wegen

ihrer Vielseitigkeit bei den Be-
suchern und Besucherinnen
beliebt. Vonabstrakt bis gegen-
ständlich, realistisch bis Pop
Art, die teilnehmenden Künst-
ler und Künstlerinnen zeigen
vieleGattungen.
UmGeld fürdie Jugendfeuer-

wehr Hann. Münden zu sam-
melnund ihrewertvolleArbeit
mit zu unterstützen, findet
während der Ausstellung erst-
malig eine Versteigerung statt.
Versteigert wird das Gemein-
schaftsbild derKünstlergruppe
Malwerk, der auch Monika
Westphal angehörte, Künstle-
rinund langjährigesKunstnetz
Mitglied, die imHerbst vergan-
genenJahresverstarb.Mindest-
gebot für das Bild liegt bei 350
Euro. Gebote können laut Ver-
anstalter während der Vernis-

sage, sowie Samstag und Sonn-
tagabgegebenwerden.
Die FEB beginnt am Freitag-

abend, 21. Februar, mit einer
großen Vernissage in beiden
Ausstellungsorten. Um 18.30
Uhr in der Galerie Eisen Meu-
rer,Marktstraße11,Hann.Mün-
den und ab19 Uhr imKünstler-
haus inderSpeckstraße7.
Gewollt ist,dassdieBesucher

und Besucherinnen zwischen
denAusstellungsortenhin und

her wandeln und mit den an-
wesenden Künstlern und
Künstlerinnen ins Gespräch
kommen.DieAusstellungsorte
sindbis21Uhrgeöffnet.
Die Ausstellung ist am Frei-

tagabend von 18.30 bis 21 Uhr,
am Samstag und Sonntag, 22.
und23.Februarvon11bis17Uhr
geöffnet. Alle sindherzlich ein-
geladen.DerEintritt istanallen
drei Tagen frei. Das teilte das
MündenerKunstnetzmit.

Zu den teilnehmenden
Künstlerinnen und Künstlern
gehören:
Helmut Becker, Katja Beilke,

Barbara Brübach, Astrid Burk-
hard, Felicitas Dörr-Backes,
Barbara Engelhardt, Anja Feh-
rensen, Henrich Förster, Gabi
Greinke, Birgit Grundler, Mari-
on Grunwald, Harald Herth,
Franziska Illmer, Magret Jäck-
le,HeikeundUweKahlert,Sissi
Karnehm-Wolf, Dr. Marianne

Karpenstein-Machan, Shanti
Kassebohm, Birte Körbel, Uwe
Kühlewind, Gunhild Loh-
mann, Bettina Lorenz, Sieg-
fried Lotze, Gaby Meyer, Chris-
ta Paetsch-Mönkeberg, Elke
Pauss, Katja Piper, Pete O’Do-
nald, Kai Opitz, Mariarosa Ost-
an-Herth, Helga Reimann, Su-
sanne Schmitt, Claudia Schul-
te, Christiane Stock, Julia Voll-
mer, Silke Werner, Bettina
Weyrich. tsz

Von abstrakter Kunst bis Pop Art
Kunstausstellung FEB findet zum 12. Mal statt

Auch Fotografien gehören zum Programm, wie diese der Mündenerin Astrid Burkhardt. FOTO: ASTRID BURKHARDT

Die Künstlerin Heike Kahlert stellt ebenfalls bei der FEB aus.
FOTO: MÜNDENER KUNSTNETZ

Das Bild von Marion Grunwald zeigt eine Landschaft.
FOTO: MÜNDENER KUNSTNETZ

Immenhausen – DieWanderer
derTSV Immenhausenundder
Naturpark Reinhardswald la-
denfürSonntag,16. Februar, zu
einer Winterwanderung ein.
Die Rundwanderung beginnt
um 11 Uhr am Wanderpark-
platz „Zentrum Pfadfinden“ in
Immenhausen. Der Weg führt
durch ein Wildgatter bis zum
Roten Stock und dem Stäm-
merchen zur Rehwinkelhütte.
Auf demHofgutWaitzrodt gibt
eseineBrotzeit.
Anmeldung: Naturparkführer
Walter Kouril, Tel. 0 56 73/
28 35, E-Mail kouril.wal-
ter@web.de mai

Anmelden für
Wanderung
mit Brotzeit

Zu:Kommunenrutschentief
inSchulden– Interviewmit
derGöttinger
Oberbürgermeisterin
BroistedtüberdasDilemma
derStädte (HNAvom4.
Februar)

Die Bilanz der Göttinger Ober-
bürgermeisterin für das Jahr
2024 ist ernüchternd und ent-
spricht nicht dem, was man
von einer Stadt der Größe Göt-
tingens erwarten kann. Frau
Broistedt verzeichnet als posi-
tiv, dass Göttingen wieder als
eine fahrradfreundliche Kom-
munevomLandausgezeichnet
worden sei. Das wird die Fahr-
radfahrer zwar freuen, ist aber
nun auch keine spektakuläre
Erfolgsgeschichte.
Von sonstigen Erfolgen ist in
demmit Frau Broistedt geführ-
ten Interview wenig zu erfah-
ren. Sie ergeht sich mehr in
Schilderungen, wie schwer es
ist, eine Kommune in Zeiten
knapperKassenzuführen.
Was ich bei dem Interview ver-
misst habe, war ein Bezug von
Frau Broistedt auf die Georg-
August-Universität und die
dort des Öfteren erzielten Spit-
zenleistungen inWissenschaft
undForschung.
Diese Universität ist einer der
wichtigsten Träger der Reputa-
tion der Stadt. Das sollte hin
und wieder doch Erwähnung
finden.

Gerd Rudolph,
Lippoldshausen

LESERFORUM

Universität
wichtigster Träger
der Stadt Göttingen

Zu:„Interview von Tobias
Dannenberg (HNA vom 23.
Januar)“

Bezugnehmend auf das Inter-
view von Herrn Dannenberg
vom 23. Januar, möchte ich an-
merken, dass die aktuellen Plä-
ne, die Sanierung des Lehr-
schwimmbeckens in Hann.
Münden und die Schließung
desHallenbadsinReinhardsha-
gen, viel zu kurz greifen. Mit
der Schließung des hauptsäch-
lich vonMündenerBürgernge-
nutztenHallenbadeswürdedie
Stadt Hann. Münden einen Ort

LESERFORUM

Pläne greifen zu kurz
des Schwimmen-Lernens, des
Gesundheits-, Breiten- und
Leistungssports, einen Naher-
holungsort für die Bevölke-
rung, Ausbildungsstätte und
vielesmehrverlieren.
Schwimmbäder sind Teil der
Daseinsfürsorge in Deutsch-
land,zuderInvestitionenindie
notwendige Infrastruktur ge-
hören. Das Lehrschwimmbe-
cken kann die Bedarfe der Ver-
eine wie der DLRG oder des
SVMR nicht bedienen. Sie kön-
nen ohne das Hallenbad unter
anderem nicht mehr ausbil-
den, keine Kinder- und Jugend-

arbeit leisten, keine Angebote
für die alternde Bevölkerung
schaffen, keine Integrations-
leistungenerbringen.
UndumeinewirklicheWasser-
sicherheit bei Kindern und Ju-
gendlichen herzustellen und
damit im Zweifelsfall Leben zu
retten, braucht es das Hallen-
bad! Notwendig sind hier die
Zusammenarbeit und ein ge-
meinschaftliches Konzept der
Verantwortungstragenden
über die Landesgrenzen hin-
aus.

Maika Zweigert,
Hann.Münden
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